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104Zähringen
MeinliebesFräuleinAgatheThoma

VerzeihenSiebitte ,aberichkannnicht
anderst ,ich mußein wenigauf dießeArtmit
Ihnensprechen.EsistsoeinschönerstillerSonntag,

sofeierlichdieNatur .JedeBlütheerhebtsichzur
Sonne,auchdiegewügstedarfes ,undichmache
someinestillenBetrachtungen,wiefriedlichalles
wächstnebeneinandes .Einesgönntdem
demanderenPlatzundgedeihen.DasHerztut
nurwehbeidemGedanken,daßesimmerimmer
dieMeufsenfinddireinanderwehrtun.
InverehrenderLiebemußichimmeranEuchdenken,
undnichtwahrliebesAgathle,Sieleidengewißauch
mitIhremgutenBruder,wennMenschenvonnieder¬
werdenkungsartsicherdreißten,ihmSchmerz
zumachen.Ichkannesmirnichtversagenundnicht
ausdenken,wiedasmichgrämmt,wennichihnbeiden
sehenmüßte.HebeIhnendasliebeGott



einenheiterenSinnundglüklichesGemüt,damit
Sieimmerdierechten,guteundstärkendeWortefür
seineStimmungfinden .Mögeaberdergute
HansProfessorselberdenMaßstabandie
vielenhohenundmußgebendenMenschen
freundesetzen ,damitihmsoein
parohnmächtigeMükleingarnichts

bedeuten ,liebesFräuleinApothe !Denken
Sie ,setztdaerleidetderBruder,—jetzt
mußichihnFreundnennen .Jetztdarf
ichihnfreundnennen—NichtimGlück
hätt 'iches gewagt ,aberimHeid ,imLeid
danunblühtsoeinschönesWort¬
Ichfühleestiefundstarkinunsdrinnen
wasichseinengesinnungsloßenGegnernan
tuenfönntedie es wagenan einenso
hochverdientenWeißert,soeinenGottes—
mann heranzukommen .Schämen 2



solltensichdiesedenenalleEhrfurchtvor
demAlter unddengroßenunvergang
lichenWerken,diesolcheinKünstlergeschaffen,
abgegangenist .Sicherist esdaßdießden
selbenkeineEhrebringenwird .Den
HaltlequethledesBrudersist jetztwiederganz

ruhig.EsgehtjafaßtallenGroßenmaletwasr
überdenWeg.SogarmitdemKaiserhaben
sie ' sjetztwegeneinemBriefanseineSchwester
Soebenwurdeichunterbrohen.Eskamwieder

einSchriftstellervonhierdasmichbatmirdochdenB .
HerrenBurtevorstellenzudürfen ,erwollemich
absolutkennenlernen .AllesichdenGrundsagte

warumich ihnnichtempfangensolle ,danahme

derselbealteujedeAusflüchtewiez .B.esseien
jetzt10Jahreher ,seinemerjenesBuchgeschwie¬
benundjetztreueesihn .Erwürdeesheute
nichtmehrtum .Natürlichhabeichauch



GenommenTonnsoinSchutzJuinMeistes
wieesesauchredlichverdientuhabgesagtvon
BuntedengutenManngekannthättewurde
es volunterlassenhabenüberdenselbenzu
spötteln.NachdemichBurkeschonzumzweiten
malnichtangenommenso will ichdenselben
ummalanhörenu .nichtunterlassenihm
zusagenwasrechtist .Zurimmeraller
unsrechtist

esbekamauchetwasGenovervon
MannsennerTaziebet .Manschriebmir .
IhreErzählungist ausinnerstemHerzen
geschriebenu .insachlicherMeiß.Indasist
wahr ,alles wasichschreibeaussagen
das kommtauch ausinnerstein
Herzen .Frl .Sonnenwasauchbei
uns .SiekalkuliertelebhafteinSchön
es fürs euch Beide wärewenn
ihr für einige Zeitausfliegen .



geschwätzendeninzueiſnochanfüglich
tätetundnochFreiburgGünterstal
aufdieLuisenhöh.Esist jamehrdaßesselten
einschöneresOrt gibt ,aberHansThomin
schreißtohneunserenStadtvieleschönePlötzlein
dachteich .IchfürmeineTeilfändeesam
bestenfürsihnvonHerrnProfessorSeel.
bäden nehmenwürde .Dieße sind an
aller beßtenfür Wiederschwere,dasweiß

M nigbestimmt.NichtwahrSiesagenesmir
imFallSieverreißen ?—IchbinIhnen
mirnochdie Antwortschuldigauchdie
gütigeNachfrage,wieesmeinemEnkel
Hansergeht .derselbewaslangeGuts
leident ,leider konntees deshalbkeine
einträglichenStellenerhalten.Nunistes
nachMünchenangegiertmitguterAus¬
sicht .Gottgebeesdaßesbesserwirdwie
Bisher .Beimirmußesselte



mirirgendwohinken.VonFrauGeiger
bekamichVerlobungsanzeigeinVermahl
ungsanzeigeauchzukirchl :Feieru. s . w
Ichkannteleider,garnichtstunalsgratuliere
IchhättedasBrautgarsogerneetwasgestiftet.
InsolchenFällenfühltmanseineOhnnacht
schmerzlich.Manist januneigentlichplüklich
gen manbeglückenkann .Überunser
armeGärtnerhat keineSchule .Fürden
will ich so wieich laufenkamzudem
Armenratsekretärgehen ,damiter K

ein gar bekannt .In Gärtnisfrem¬
nehme ihn uns aus Mitleid uein
DasEssenweilesunsleichteArbeitschaf¬
fen kangibt sie keinenLehn .Womtso

heideroderSchuhedandasErnuſtesich
anschaffen.Eserbarmtmichsosehr ,daß
ich hin Hendengeflikt habeund



WichteihmöftenseineTasse,etwadentrinckt
es liebes als alles .Wanihr davoneine

Unterstützungfür ihnzuerwirkenM
aberesist Seelentrauigdielangesichdie
Herrenbesinnen .Alkoholtrinkt esnie¬
mehrweiles bekehrtwurdeimSpitalein

EinWenſchdeseinverlorenshabenhinter
sichhat ,weilsichmenalsjemandenum
ihn bekümmerthatte ,nicht maldieMutter
die in desWeltzumzieht .Nunes 50Jahre
alsist hatesnichtmalSchuheanzuziehenen
Oliebes Kind ,wieviel wiemündlichvielgutero
kamichtun.Ichhattekürzlichwiedersolchschöner
Trunn .Ich standvoreinemNebstok
dasso vollesreife Traulenhiengimn
so viele von unten bis hinauf alles
dik voll die schönstenTworben .Dawir

ehees unsals fagejemandeinigeWorte
Ich bin derMen¬unsdasBibelniez. t .

Pok :IhrseiddieSiebe .Sovertieften



sieichtrage/ ich meineGedanken«?
VieleguteFrüchteundauchSieliebesfräuleThannesowiederHerrnBrudertragen
ebenfallsguteFrüchtedasistwahrheit
SobheswarenmeinGedankenimSchlaf
SiemüssenwissenbesagterHärtneristschon&Jahre

daimGenuße.11Monatewarer imSchel
fürist einstiller Manngeworden.Aber
vorherhatesallesimAlkaholverzheirteNunist es ausmitihm .Wirist soein
Manja bedienender nie einenGult
imLebenhatte .Ansittlichwaresnur
garmiruesliegtihmauchzunichtszurSchuld
dasNachtmeisterhatihngerneuesviellehren
ja helfenzueinerAltermente,aberer
gehlebenzulangsamher ,für daserste
jeld dases bekanntkunftes sichTheehat

esjaeinsgefügt.Istdasnichtwährend.Zum
Glückhabichnurnochsoviel .Undumviele
HerzlicheGrüßeinTrauesgutesLiebe.EinenIhre Sie sich verrehende M .Gott



MeinBeinmußnurnochkeine
richtigenZeichenzumHeilen,esbrennt
undsticht unter demVerband
sodaßichliegsthabauchdasaufbinden
Nunin Gottesneuern .Ichkennte
aberdichnichtso langein derKliniß
liegenmitdemGyzverbind3WochenGott sei dankbin ich zimlichzu
bei Füsse ,so daßich dendoch
einige Saalbäder nehmenkann



1jadochdasbektefürschwere
fe undrünfseKlieder .7

vonganzemHerzen ,daßihrBeide
soweit wohl und gefundsein

u .wundertmichauchso sehrvie¬
es DeinHerrnHehrinrichv .Nikolar

ergehet .IchwartemitSehnſuchtbis
ich malwiederetwasimHofbericht

Manichdochbittendürftelese .
einemußauszurechtennichtwahr



Fräulein Agathe Thoma

Karlsruhe

Hans Thomastr 2
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